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Bürgerfragestunde F 2 
 
Einreicher: Herr Jens Mehnert  
 
 
Betreff: schlechte Straßen in Schwerin 
 
 
 
Anfrage: 
 
 
Hallo, 
 
Ich bin vor kurzem nach Schwerin gezogen, habe ein Haus gekauft und fühle mich Hier sehr 
wohl. 
 
Aber ich kenne keine Stadt und schon gar keine Landeshauptstadt die so schlechte Straßen wie 
Schwerin hat. 
Gerade auch in meiner Straße (Am Wald) und Am Krebsbach in Schwerin sind sehr große 
Schlaglöcher. 
 
Teilweise so groß, dass man sich wirkliche Schäden an den Reifen und Felgen der Autos 
zuziehen kann. 
 
Ich finde es sehr suspekt, dass eine solche Straße zu einem neuen Wohngebiet führen kann.... 
 
Wann werden die Straßen und speziell die beiden genannten saniert? 
 
Beste Grüße  
 
 
gez. Jens Mehnert 



Bürgerfragestunde F 3 
 
Einreicher: Herr K. Schulz  
 
 
Betreff: fehlende Fachgeschäfte in Schwerin 
 
 
 
Anfrage: 
 
Sehr geehrte Abgeordnete der Stadtvertretung, 
 
meine Anfrage: 
 
Unsere Stadt, speziell die Infrastruktur, hat sich in den Jahren gutentwickelt, jedoch fehlen 
bestimmte Fachgeschäfte, deren Sortiment teilweise nur in den Baumärkten angeboten werden. 
Für viele Bürger sind diese Möglichkeiten des Einkaufs umständlich und aufwendig! Auch solche 
Fachgeschäfte wie ein Glas-und Porzellananbieter, ein Wäschegeschäft(Tisch-und Bettwäsche) 
fehlen gänzlich. Ein Geschäft für handwerklichen Bedarf wie ehemals Brekenfeldt würden viele 
Bürger begrüßen. 
Vielleicht sollten statt der vielen Anbieter für Textilien lieber gen. Fachgeschäfte in unserer Stadt 
angesiedelt werden!! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Ihr Mitbürger K.Schulz 
 
 



Bürgerfragestunde F 4 
 
Einreicher: Herr Leo Wolski  
 
Betreff: Grundstück Schwimmhalle Lankow 
 
 
 
Anfrage: 
 
Sehr geehrter Herr Stadtpräsident  Nolte, 
 
gern hätte ich eine Info zu der Schwimmhalle in Lankow. 
 
In der Öffentlichkeit kursiert folgendes Gerücht: 
 
Für die Schwimmhalle Lankow soll es einen Interessenten geben, der dort investieren und die 
Halle erhalten möchte. 
Das wäre ein Glücksfall für die Stadt Schwein und insbesondere für die Einwohner Lankow`s 
und der Weststadt. 
Die Stadt soll das aber angeblich verhindern, in dem sie nicht bereit ist, den zur Schwimmhalle 
gehörenden Parkplatz mit zu verkaufen, weil sie das Grundstück für höhere Preise als Bauland 
verkaufen will, also eine Schwimmhalle mit Sauna aber ohne Parkplatz? 
Was ist dran, an diesem Gerücht? 
 
In Schwerin versteht es kaum jemand, warum die neue Schwimmhalle keine Sauna hat. Es 
verbreitet sich verstärkt die Meinung, dass dadurch die Auslastung der Saunen im "Belasso" 
verbessert werden soll, damit der derzeitige Betreiber nicht abspringt und die Stadt sonst 
Probleme hätte, einen neuen Pächter zu finden! 
Noch ein persönlicher Vorschlag zu der Halle in Lankow: 
Die Verkehrslösung "Stadionbrücke" bewährt sich bestens, es ist kein Neubau erforderlich. 
Könnte nicht ein Teil der für den Brückenbau geplanten Mittel für die Sanierung der Lankower 
Schwimmhalle eingesetzt werden,  
wenn auf den Brückenbau verzichtet wird? 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Leo Wolski 
 



Bürgerfragestunde F 5 
 
Einreicher: Herr Ralf Poschmann 
 
 
Betreff: Waisenhausgärten 
 
 
 
Anfrage: 
 
 
Waisenhausgärten – ein Spielball der Investoren? 
  
Wie einem Pressebericht in der SVZ aus dem Oktober zu entnehmen  war, gibt es geplante 
Änderungen am Bebauungsplan auf dem Gebiet der ehemaligen Waisengärten.  
Der sogenannte „Masterplan“ – der unter Mitwirkung von Bürgern, Ortsbeirat, BUND und 
Stadtpolitikern zusammen mit der LGE erstellt wurde, soll nach dem Willen der LGE gekippt 
werden. 
Er sah unter anderem vor, dass bei der Bebauung zur Uferkante hin, 50 m Abstand zum Wasser 
eingehalten wird. Diese Planung sieht R. Erdmann (LGE) jetzt als obsolet an, „Weil uns an 
anderer Stelle Bauflächen durch einen neu angelegten Teich verloren gegangen sind, mussten 
wir näher an den See ran rücken“. 
De Facto heißt das, nur noch 35 m statt der geplanten 50 m zur Uferkante. Kann es sein, das 
dadurch die Attraktivität der Immobilien und deren Verkaufswert noch einmal künstlich in die 
Höhe getrieben werden soll? 
Es ist doch ein Stück aus dem Tollhaus, wenn nach einem jahrelangen schmerzhaften Prozess, 
ein Konsens für eine Bebauung gefunden wurde und dieser Beschluss jetzt wirtschaftlichen 
Interessen geopfert wird.  
  
Frage: Was weiß die Verwaltung von diesen Plänen? Trägt die Verwaltung diese 
Entscheidung mit? 



Bürgerfragestunde F 6 
 
Einreicher: Herr Stephan Martini  
 
 
Betreff: Immobilienvermögen der Landeshauptstadt Schwerin 
 
 
 
Anfrage: 
 
Hallo, hier meine Bügerfragen 
 
1. Wie hoch ist das Immobilienvermögen der  Landeshauptstadt Schwerin? 
2. Gibt es auch für nicht Stadtvertreter die Möglichkeit "nicht öffentliche" Unterlagen 
einzusehen? 
3. Stehen derzeit Gebäude zum Verkauf, die weit unter dem Wert verkauft werden sollen, wenn 
ja, welche? 
 
Danke 
freundliche Grüße 
gez. Stephan Martini 
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